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AS Wörterbuch erscheint nach I Jahren In eiıner zweıten Auflage vgl 33.1992,
24() ESs ist wesentlich umfangreıicher seworden (sta 4A76 Seıiten sınd es Jetz 628), hat

zahlreiche LIECUEC Stichworte aufgenommen (sta 95 sind CS Jetz 140) und spiege die ZA-
nahme der Erkenntnis (z.B WE uiInahme des YUukKels Gender) und des feministischen
Selbstbewusstseins vgl 7 B die Artikel Schamanin, Schönheıt, egen) wılieder. Auch
die ndices sSInd eın Stellenregister (Bıbel, aulserkanonische udısche und frühchristliche
Literatur) erweitert. Wieder darf [1all dem Verlag und den Herausgeberinnen danken, dass s1e
mıt dem erk diesen Zugang ihrer Art, Theologıe treiben, ermöglıcht en Das WOÖOTr-
erbuch ist erlınde Pissarek-Hudelist ew1dmet, dıe hel der ersten Auflage
den Herausgeberinnen zählte; dann aber bald verstarb. Neu ihrem KreIlis kamen hinzu Hel-
Da unlmann (Paderborn), DorIıs Strahm asel) und nes Wuckelt (Paderborn)

Vıktor Hahn

NMn DomInıque
L EIBLICHKEIT UND ZEITLICHKEIT
Fine anthropologische Stellungnahme, hrsg VOoO  — InstIitu -Dominique enNu ESspa-
Ces Berlin) S® Christian auer, Ihomas ggOP und Ulrıch nge!l

Collection u1 Bd Berlın 2008 OrUus Verlag. S » K FÜR 6,80,

eben 1Im „Dreizehnten“. Beides War für den Dominikaner .-Domin1ique enu eın ZA-
hause mıt Verpflichtungen und Herausforderungen: das Jahrhundert, dem seıne the-

ologisch-philosophische Vorliebe und seıne mediävistische Forschung Salt, und das A=
rondissement In Parıs, eın klassisches Arbeiterviertel, In dem en wohnte, und arbeitete

hbeides In pannun zueinander und amı alles andere als eın bequemes, anheimelndes Z=
hause, eher Kampfplatz SLreli  arer begegnung VOIN Wissenschafi und Menschsein, moderner
Gesellschaft und Glaube enu WarTrT Grenzgänger In ewegten Zeıten einer Neuorientierung
der Kıirche In der modernen Welt

DIie re 1ImM Parıser Dominikanerkonvent Samt-Jacques, VOoONn 1949 His 1954, [11aTlr-
kleren für den Dominikaner eıne Zeıt des X11S In der theologisch-kirchlichen ANSCM-
andersetzungen seıne 1949 auf den eX der verbotenen Bücher Publikation ‚‚Une
ecole de theologiıe Le Saulcho1  ‚66 musste der Rektor der dominikanischen Ordenshochschule
IO Saulchoir nach Parıs emiıgrieren. 1954 War mıt dem römischen „AUS“ für das KExperiıment
der Arbeiterpriester auch die Zeıt In Parıs unfreiwillig vorerst eendet In die folgenden Jah-

se1ınes zweıten theologischen xıils In Rouen Sl der 1959 auf eınem Kongress In Löwen
gehaltene Vortrag Situation humaine. Corporalite temporalite, der MN als Band der Col-
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Y
ecton CeNu des 2000 LICU gegründeten Berliner Forschungszentrums der Dominıkaner erst-
mals In deutscher Übersetzung vorlıe DIie Publikation umfasst eiıne historisch WI1Ie theolo-
giegeschichtlich pragnante Hinführung der drei Herausgeber SOWIE eıne informative werk-
biographische SkIizze, dıe den 36 Seıten tarken lext des Chenu-Vortrags rahmen.

Wenn SICH das Berliner NSLILU M.-Domin1ique enu der theologisch-philosophi-
schen Grundlagenforschung verpflichte weils, stellt das Opus seıner Schriftenreihe DE=
radezu eınen bisher weıtgehend unbekannten) „Klassıker“ domiminiıkanısch Sepragter Theolo-
S1e mıt Brückenschlägen aus der Vorkonzilszeit des ve  en Jahrhunderts ZAUNE Scholas-
tik VOTVI. In Chenus Rekonstruktion des theologiegeschichtlichen 1sputes zwıischen neuplato-
nıschem Augustiniısmus und der Arıstoteles-Rezeption des Thomas VOIN quın steckt weıt mehr,
als eın erster Te auf die mediävistisch-scholastisch anmutende Diskussion dıie ateg-
orıen VOINl SIEUS und erahnen ass CS seht materielle Leiblichkeit und seschicht-
IO Zeitlichkeit des Menschen als Gegenprofi Z Seschichtsenthobenen Relecture des pla-
tonıschen Idealismus augustinischer Posıtionen und ihr vernalttetier theologischer chulen

enu beleuchtet dıe Sıtuation der Menschen 1M Jahrhundert, dıe dıe Wiederent-
deckung der arıstotelischen Philosophie In eıner e politisch-soziale MDBDBruche sekenn-
zeichneten Epoche als eıne Herausforderung ihr christliches Denken begriffen DIie realıs-
tische Metaphysık des Thomas beinhaltet In diesem Kontext mıt der Abkehr VO zyklıschen
Zeitverständnis philosophischer Prägung eınen theologischen Paradigmenwechsel „Die Zeıt
seht In die Definition des Menschen e1ın, SEeWISS als Hınweils auf die mıt seıner Geschöpflich-
keit verbundene Schwac  eit, aber auch und zuerst alls eıne wesentliche Koordinate selnes In-
der-Welt-Seins“ (4d4  — Wo Geschichte und Gedächtnis eingeklagt werden, ahnt INa etwas VOIN

der ramaltı mıt der sleichermalsen die re des Aquınaten VOIN der wesensbegründenden
Einheit aQuUs Leib und eele WIe die ese VOINN O  ma inmıtten der Geschichte der Ouvelle
theologie und ihres Vordenkers enu das theologisch-kirchliche Establishment der eweili-
gen Epoche auiIzuwuhnlen vermochten. Chenus Eıntreten für die weltzugewandte, inkarnatorI1-
sche Theologıe des Thomas VOIN quın seht ber die Wegbereıtun des weıten Vatikanischen
Konzıils, seıner Deutung und somıt Würdigung der „Zeiıchen der Z tu hiınaus: Im ingeden-
ken der Sıtuation des Menschen, In ihrer Verwiesenheit auf die Geschichte ist S1e für die theo-
logische Gottesrede verpflichtend und S1IDt In ihrer Reflexion des Zusammendenkens VOINl CS
ichem Zeitverständnis und menschlicher Leiblichkeit NaC  altıge mpulse

DIe In Umfang und thematischer Konzentratıon ompakte und somıt NIC. uletzt
UK dıe kommentierende Hinführung Sut autibereıtete chrift ass die nächsten Chenu-Pu-
blikationen SOWIE dıe weıtere Arbeit des Instıtutes M.-Dominıique enu In Berlın mıt Span-
nung erwarten Ansgar allenhors

WOZU DAS WOZU DAS BOSE?
DIie Antwort VO'T) Relligionen und Weltanschauungen. HMrsg VOTlT] ermann
Paderborn 2002 RBonifatius Verlag. 360 Dı (: FÜR 25,90 ISBIN 3-59/10-165-/).

mute eigenartıg d eiıne Veröffentlichung vorstellen sollen, WEeNnNn INan VOT einıgen
en der Beerdigung des Herausgebers teilnehmen musste, der auch unter diesem

Aspekt eın viel frühes Ende eiunden mat Wır verdanken ihm eıne el interessanter und
YrDeıten Adus$s seınem weıteren Tätigkeitsbereich und auch die vorliegende einem

Thema der Theologie und Geistesgeschichte schlec  1n
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